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Amtlicke Sekanntmacknngen.

verordnong.
Auf Grund der Bekanntmachung über Speisefette vom

20 . Juli 1916 (Reichsgesetzbl . S . 755 ) sowie der dazu er-P enen Preußischen Ausführungsanweisung vom 22.1916 Ziffer II und der Grundsätze der Rreichsstelle
str Speisefette zur Bekanntmachung vom 20 . Juli 1916
chird für den Umfang des Kreises St . Goarshausen folgen¬
de Anordnung erlassen:

8i.
Als Fett im Sinne dieser Anordnung gelten:

Butter und Butterschmalz,
Margarine und Kunstspeisefett,
Speisetalg (d. i . der aus Rohfett von Rindvieh und

Schafen in Schmelzen , nach der Anweisung des
Kriegsausschuffes für pflanzliche und tierische
Osle und Fette , G . m . b. )£>■ in Berlin , gemäß
Bekanntmachung vom 16 . März 1916 für den
menschlichen Genuß hergestellte Talg ) ,

Speiseöle.
Die Anordnung gilt nicht für:

1 das . in Hausschlachtnngen gewonnene Fett,
2. das im Eigentum des Reiches , eines Bundesstaates , der

Rkeichsstelle für Speisefette , der Zentral -Einkaufsgesell-
schaft m . b. H . und des Kriegsausschusses für pflanzliche
«nd tierische Oele und Fette , G . m. b. H . in Berlin,
stehende , Fett,

3. Butter , Margarine und Schmalz , soweit sie aus dem
Nuslande emgeführt sind,

4 aus Knochen , Rinderfüßen und Hornschlänchen herae-
stellte Fette und Oele.

8 2.
Es sind zu unterscheiden : Fettselbstversorger und Fett-

"verforgungsberechtigte.
§3.

Milcherzeuger , welche Milch zum Verkauf bringen , und
Milcherzeuger , die in eigener Molkerei Milch zu Butter
verarbeiten , sowie Milcherzeuger , die in eigenen nicht un : .'r
den Begriff einer Molkerei fallenden Landwirtschaftsbetrie¬
ben Butter Herstellen , und deren Haushaltungsangehörige
sind Fettselbstversorger.

Zu den Selbstversorgern sind nicht hinzuzurechnen Per¬
sonen , die nicht im Haushalt beköstigt werden , insbesondere
Pich nicht Kriegsgefangene , Schnitter » nd auswärtige
Saisonarbeiter.

Die auf den Kopf der Selbstversorger entfallende
MengeSpeisefett wird ans 180 Gramm für Kopf und Woche
festgesetzt.

§4-
Sämtliche nicht unter § 3 fallende Personen sind B,r-

sorgungsberechtigte . Die auf den Kopf der versorgustgs - '
, Bevölkerung entfallende Menge an Speisef . tt

fe^ zesetẑt tT)e^ ere^ ^ " f höchstens 90 Gramm wöchentlich
8 5.

ber  Selbstversorger noch die Versorgungsbercch-

Spetsefett " Anspruch auf eine bestimmte Menge

8 6
Molkereien hergestellten Speisefette sind mit der

0 " 9ung für den Kommunalverband beschlagnahmt.
im ov.0 f£ ei  milchwirtschaftliche Betrieb , in dem

wehr als 50 Liter Milch verarbeite
jUt, . ^ verarbeitet ist nicht nur diejenige Milch av-

^ zur Entrahmung , zur Herstellung von Bntt .r,
dp- , sonstigen Milchprodukten verwendet wird , svn-
mik^, ^ oer Rahm und diejenige Milch , die als Frisch-

vorausgesetzt , daß in dem Betriebe
tia ns» hergestellt wird . Dabei ist es glenggil-
im ' 9s, ^ " ^öertiing der Much mit Zentrifugen öder
'm Ansrahmu - gsverfahren erfolgt.

2 - § 7-
Mollereun ^^ beschlagnahme dürfen die Unternehmer von

1 Milchlieferer , die Selbstversorger im Sinne
des § 3 sind , Butter liefern,
fvfern. die Molkerei ein landwirtschaftlicher Nebenbe¬
trieb ist , Butter in der eigenen Wirtschaft verbrauchen.

om - r. lv , ^cr l)' ci  Betracht fommenbctt Bnttermen-
« richtet Pch nach den Borschriften der §§ 3 und 4.

§ 8‘
Die Molkereien haben über die an sie abgelieserte Milch,

über die erzeugte Butter und über die an Selbstversorger
oder an die ihnen zugewiesenen Versorgungsberechtigten
gelieferte Butter Buch zu führen.

8 6.
Alle Milcherzeuger müssen die nach Deckung des eigenen

Bedarfes verbleibende Milch an eine Molkerei liefern , so¬
weit sie dies am 1. August 1914 getan haben.

8 10.
Sämtliche Speisefette , die nicht in Molkereien herge¬

stellt sind , dürfen mir an den Kreis St . Goarshausen oder
die von ihm bestimmten Stellen abgegeben werden . Jede
auch unentgeltliche Abgabe an andere Personen oder Stel¬
len ist verboten.

Sämtliche in Absatz J genannten Speisefette dürfen
nur bei den vom Kreise bestimmten Stellen oder Personen
erworben werden.

Der Ankanf von Speisefetten ist nur den vom Kreise
zugelassenen Aufkäufern und Stellen gestattet.

Privatbutterlieferungsverträge hören auf.
Die Ausfuhr von Speisefetten aus dem Kreis St . Go¬

arshausen durch Mitnahme oder Persand ist verboten.
Abgabestelle ist das Bürgermeisteramt der Gemeinde , in
der die Butter hergestellt wird.

Der Buttererzenger erhält für das abgelieferte Pftmd
Butter 2,40 M  soweit die Butter von guter Beschaffenheit
ist und ihr Wassergehalt nicht mehr als 18 vom Hundert
des Gewichts betrögt.

Die abgegebenen Bnttermengen werden vom Kreise an
die Bürgermeisterämter der Bedarfsgemeinden verteilt,
denen die Unterverteilnng an die Bersorgungsberechligten
oder an Fettverkaufsstellen obliegt.

Im Kleinverkauf darf der Bntterpreis 2,55 JH  für das
Pfund nicht übersteigen.

8 11.
Den Herstellern von Speisefetten ist eine Bescheinigung

über die abgelieferte Menge zu erteilen.
In allen Fettverkaufsstellen sind die Preise für Milch,

Butter , Käse und sonstige Milcherzeugnisse an sichtbarer
Stelle anzubringen.

8 12.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies ist mit Zustim¬

mung der Provinziall (Bezirks -) Berteilungsstelle ermäch¬
tigt , die nicht in Molkereien her gestellten Speisefette , soweit
sie nicht zur Selbstversorgung (§ 3) verbraucht werden
dürfen , in Anspruch zu nehmen . In diesem Falle findet
hinsichtlich der Lieferung an Selbstversorger die Vorschrift
im letzten Absatz des § 7 Anwendung.

8 13-
Der Vorsitzende des Kreisausschnsses ist berechtigt , im

Falle des Bedarfs die Herstellung von Butter in landwirt¬
schaftlichen Betrieben , aus denen die Milch oder Saline
(Rahm an Molkereien zu liefern ist, zu verbieten.

8 14.
In allen Gemeinden , denen vom Kreise Speisefette zu¬

gewiesen werden , dürfen diese nur gegen Fettkarten ausge¬
geben werden . Der Vorsitzende des Kreisausschusses be¬
stimmt , inwieweit Versorgungsberechtigten der Bezug von
Fett unmittelbar vom Erzeuger zu gestatten ist.

§15.
Gastwirte erhalten nach näherer Bestimmung des Kreis¬

ausschusses eine Fettmenge auf Grund besonderer Beschei¬
nigung.

Bei Berechnung dieser Fettmenge ist die Zahl derjeni¬
gen Personen , welche regelmäßig in dem Gasthause Mahl¬
zeiten zu sich nehmen , nur mit der Halste in Ansatz zu
bringen.

§ 16.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen

werden nach Maßgabe der §§ 34 bis 36 der Bekanntmach¬
ung über Speisefette vom 20 . Juli 1916 mit Gefängnis bis
zu 1 Jahr und mit Geldsttafe bis zu 10 000 Mark , öderGnt
einer dieser Strafen bestraft.

§ 17-
Diese Verordnung tritt am 20 . Oktober 1916 in Kraft.
St . Goarshausen , den 13. Oktober 1916.

Der Kreisausschuß des Kreises St . Goarshausen.
_ I . V .: v. Brüning. _

Der Bundesrat hat ans Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen nsw . vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

j § 1. Die Landeszentralbehörden oder die von ihuep
bestimmten Behörden können die Ausübung des Dohnew-

- stiege mittels hochhängender Dohnen für die Zeit bis zum
31 . Dezember 1916 einschließlich gestatten.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬
ten Behörden können die Art der Ausübung des Dohnen-
stiegs näher regeln.

§ 2 . Mit Geldstrafe bis zu einhunderisünszig Mark oder
mst Haft wird bestraft , wer den nach § 1 Abs . 2 erlassener»
Bestimmungen zuwiderhandelt.

§ 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens.

Auf Grund vorstehender Verordnung ist den Jagdbe¬
rechtigten die Ausübung des Dohnenftieges mittels hoch-
hängender Dohnen für die Zett bis 31 . Dezember 1918
einschließlich gestattet.

Unterschlingen dürft, : nicht verwandt werden . Bin »«»»
3 Tagen nach Schluß der Fangzeit müssen die Schlingen
aus den Dohnen entfernt sein.

St . Goarshausen , den 12 . Oktober 1916.
Der KSnihliche taste «* .

_ & v .: v. gt tn If
Mitlkilmgell der RvhniaterialsteLe des Lsiidwirtschast;-

minifteriunis.
Vereinbarungen über Höchstpreise für Fnttrrrüben-

und Gemüsebau.
Im Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten fanden Verhandlungen des Preisverbandes für
Gemüsebau statt , an welchen die Preiskommission für land¬
wirtschaftliche Sämereien mit je zwei Vertteteon der Ori-
ginalzüchter von Futterrüben und Futtermöhren der Land¬
wirtschaft und des Samenhandels beteiligt war . Für alle
Berkäufe der Artikel , für welche die Höchstpreise vereiin-
bart sind , sollen die nachstehenden von dem „Preisverband
für Gemüsesamen " aufgestellten Richtlinien gültig sein.

Blankogeschäfte dürfen nicht getätigt werden . — Be-
stehendeVerträge , wenn sie schriftlich nur für eine bestimmte
Zeit abgeschlossen sind , werden von dieser Bestimmung
nicht betroffen.

Der Vorstand fttzt die Höchstpreise so früh , wie die Ver¬
hältnisse es gestatten , fest.

Die Höchstpreise werden in zwei Stufen festgesetzt, und
zwar:

1 . für den Berkanf an Verbraucher,
2 . stir den Berkanf an Wiederverkäufer.

Die Preise sind so ftstznsetzen , daß einerseits die Möjp-
lichkeit der Erzeugung und Beschaffung gewahrt wird , an - '
dererserts selbst bei im Laufe der Zeit notwendig werdenden
Preiserhöhungen nicht schließlich Preise erreicht werden
können , die durch Ernte und Marktverhältnisse nicht ge¬
rechtfertigt sind, so daß eine unbegründete Heberte uerunz
der Ware vermieden wird.

Bor Festsetzung der Preise soll die Meinung der Re¬
gierung und der Verbraucher gehört werden.

Original - und Spezial -Züchtungen , sowie Neuheiten
werden von diesen Bestimmungen nicht getroffen . — Die
für Verbraucher gültigen Höchstpreise sollen den amtlichen
Stellen sofort gnitgeteilt werden.

Der Höchstpreis bezieht sich auf gute Qualität . Es wird
dem Vorstand überlassen , auch für mindere Qualitäten
Höchstpreise festzusetzen.

Geringere Qualitäten sind entsprechend billiger zu ver¬
kaufen.

Berkäufe nach dem Auslande unterliegen keiner Preis -«
beschränkung , dürfen aber nicht zu niedrigeren Preisen , als
für das Inland festgesetzt sind , getätigt werden.

Die Vertragsstrafe beträgt das Zehnfache der über den
festgesetzten Höchstpreis hinaus vorgeuonimenen Preiser¬
höhung , mindestens aber für jeden llebertretungsfall 50 <M.

Für Nebertretungen der sonstigen Bestimmungen , auch'
bei Angeboten , in denen die Höchstpreise überschritten sind,
selbst wennn die Angebote nicht zum Geschäft führen , setzt
der Vorstand Vertragsstrafen nach eigenem Ermessen bis
zur Höhe von tausend Mark für den Einzelfall fest.

Die Lieferung geringerer Qualitäten zum Höchstpreise
ist nur dann straffällig , wenn es sich offensichtlich um eine
beabsichtigte Umgehung der Höchstpreise handelt . Streitig¬
keiten hierüber sind durch ein Gutachten von drei Sochver-
ständigen zu entscheiden , von denen der Beschuldigte einen
ernennen kann , während die beiden anderen von : Vor¬
stand bestimmt werden.
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Anträge auf Aenderungen von Höchstpreisen und son-

fHqen Kestiwmungen sind an den Vorstand zu richten.
' Der Vorstand hat das Recht, von der Verhängung ei¬

tler Strafe abzusehen, wenn er die Ueberzeugung gewinnt,
Haß nur ein Versehen, nicht aber eine bewußte Uebertretung
.̂ orlieqt . , .

Die Mitglieder find durch Verpflichtungsschern zu brn-
"hen , die festgesetzten Höchstpreise und die sonstigen Bestim¬
mungen innezuhalten , die Verpflichtung zur Zahlung von
Vertragsstrafen anzuerkennen., sowie Verzicht zu leisten auf
Heden Iiechtsanspruch gegen den Verband , den Vorstand
und seine Mitglieder für Schäden , die ihm etwa aus den
Maßnahmen des Verbandes oder des Vorstandes erwach¬
sen könnten . „ , ,

Der Preisverband soll es sich zur Aufgabe machen, den
reellen Handel zu schützen, und soll geeignete Mittel ergrei¬
fen , urn den im allgemeinen Interesse aufgestellten Han-
Lelsbedinguugen allgemeine Geltung zu verschaffen.

Der Vorstand soll die Unterstützung der Regierung für

Für die nachstehend aufgeführten Artikel gelten noch
folgende Bestimmungen:

1. Die Höchstpreise werden in drei Stufen festgesetzt:
L für den Verkauf an Verbraucher , II . für den Verkauf an
Wiederverkäufer , III . für den Großhandel.

2 . Für Mengen unter 50 Kg. dürfen die vor dem
Kriege gebräuchlichen Zuschläge berechnet werden.

3 . Für Futterrübensamen -Verkäufe gelten die „Deut¬
schen Normen für den Handel mit Futterrunkelsamen
1914".

DieFragederSäcke.
Da die Erhaltung der Sackbestände in dieser Zeit eine

national -wirtschaftliche Notwendigkeit ist, sollen die Ver¬
käufer von den Kunden Stellung der nötigen Füllsäcke ver¬
langen . Wo dieses nicht möglich ist, soll der Samen in Leih¬
säcken geliefert werden , die, um auf die Kunden einen Druck
zur Rücksendung auszuüben , zu den heutigen hohen Prei¬
sen in Rechnung gestellt, jedoch bei freier Rücksendung in¬
nerhalb einer bestimmten Zeit zu dem berechneten PreiseDer Vorstand oll die Unterstützung der Negierung für neryaw einer oegcmmcen

die Durchführung der Bestrebungen des Verbandes erbitten s abzüglich 20 % Abnutzungsgebühr gutgejchrieben werden.
Höchstpreise

vereinbart in der Sitzung im Landwirtschaftsministerium am 23. September 1916.

I. Futterrüben
(Futierrunkeln , Dickwurz, Buraunderiüben)

Truppe I : Eckendorfer und ähnliche walzenförmige Sorten , ferner Golden Tan |
kmd. Oberndorfer . Leutervitzer. Bauriac , Lanker, Futlerzucker und
ähnliche weiße.

Gruppe II : Mammut Flaschen. Oliven, Pfahl , Klumpen und ähnliche Sorten
II. Futtermöhren

1. Weiße grünköpfige, Samen mit Bart.
Abgegebener Samen.

2.  Verbesserte weiße krünköpfige Samen mit Bart.
Abgeriebener Samen.

3.  Halblange gelbe Saatfelder Samen mit Bart.
Abgeriebener Samen . 800 —

4 » - lb- stumpfe Pfälzer sZamen mit Bart .

WAML 7 *'' -« .n
5 Orangengeibe grünköpfige Riesen kramen mit Bart .

Abgeriebener Samen
III. Kohlrüben (Futtersorten)

lEcdkohlrabi , Wracken, Dorschen)
1. Weiße rotgrauhäulige Riesen.

, 2 Gelbe rolgrauhäutige Riesen.
3 Weiße pommeische Kannen .

(Die Höchstpreise für Klee- und Grassamen wurden in
dm Mitteilungen der Rohmaterialstelle des Landwirt-
fchaftsministeririms vom 19. September d. Js . bekanntge-
grben.)

Für die Preise von Futterrüben - und Gemüsesamen
wurden im Gegensatz zu den für Klee- und Grassamen ver¬
einbarten Preisen nicht 4, sondern nur 3 Preisstufen an¬

StufeI Stufe II «tufe'JII
Höchst¬

preis für
den Ver¬

kauf ande« Ver¬
braucher

Höchst¬
preis für
den Ver¬
kauf an
Wieder¬
verkäufer

Höchst¬
preis für

den Groß¬
handel

Ji Jt M,

95,— 85,— 75. -

85,- 75,- 65,-

400- 360,- 320,—
650,— 600 — 550,—
450,- 400,— 360,—
700- 650,— 600. -
50©,— 450,- .400, -
800- 700,— 650,—
600 — 550,— 500,-
900, - 850,— m,~

550,— 500,— 450,-
850,- 800,— 760,-

200- 180,— 160,-
200,- 180,- 160.-
210- 190,— 170,-

gegeben, da der Aufkauf der Rohwaren vom Produzenten
deshalb nicht in Betracht kommt, weil diese Samen fast
ausschließlich von Großfirmen entweder selbst angebaut
oder auf Grund von Verträgen der Landwirten vermehrt
werden . Die Großzüchter besorgen hier gleichzeitig die
Geschäfte des Großhändlers.

Berlin,  den 2. Oktober 1916.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 6 . Oktober 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B : v. Br ün in g.

B ekanntwachu » .
Es ist anscheinend nicht genügend bekannt , daß für

Sauerkraut ein Höchstpreis festgesetzt ist. Wir machen da¬
her darauf aufmerksam, daß der Höchstpreis für bestes
Sauerkraut im Kleinhandel 16 Pfennig pro Pfund nicht
überschreiten dvrs.

Niederlahnstein , den 1b. Oktober 1916.
Preis -Prösungsstelle für den Kreis St . Goarshausen.

G g. P e ga , geschäftsführeuder Vorsitzender.

Ne » ritsch « Äzeaerichte.
«TB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier

14. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
Auf dem nördlichen Teile der Front setzten die Engländer

«ie an den vorhergehenden Tagen ihre rege Ausklärungs¬
tätigkeit fort.

Die Sommeschlacht dauert an. Eine Wiederholung der
feindlichen Angriffe nördlich der Somme in der großen
Breite, wie am 12. Oktober, gelang in unserem Sperrseuer
nicht. Zwischen der Anere und Moroni lam nur ein star¬
ker Teilangriff bei Guenderourt zur vollen Entwicklung; er
«urde abgeschlagen. Die aus der Linie von Morval bis
südlich von Bouchavesnes vorbrechendenAngriffe führten
fast durchweg zu schweren Nahkämpsen, in denen die fran-
-ösische Infanterie überall unterlag.

Dir Truppen der Genrale von Bochn und von Garnier
sind iw vollen Besitz ihrer Stellungen . Am Südteil des
Waldes St . Pierre -Baast wurden den Franzosen bei frü¬
heren Angriffen erlangte Vorteile wieder entrissen. 7 Of¬
fiziere, 227 Mann und mehrere Maschinengewehrewurden
angebracht. Mit besonderer Auszeichnung fochten das Fü-
silier-Regiwmt Nr. 36, das Infanterie -Regiment Nr. 48
and die Division des Generalmajors von Dresler und
Schnrsenstein.

Südlich der Somme lebte der Kampf in Ablaincourt
»on neuem ans und brachte uns Erfolge. Teile sächsischer
Regimenter brachten in einem frischen Handstreich den Ost-
teil des Ambos -Waldes (nördlich von Chanlnes ) wieder in
unfern Besitz und nabmen hierbei 6 Offiziere, 400 Mann
gefangen.
* Fm Miwsgebiet vorübergehend heftig gesteigerte Ar-
tillerietätigkelt. Lestlich der Maas einzelne bedeutungslose
HLndg-auerttukÜmpsc und schwächere ergebnislose feindliche
Avrstöße.

Auch zwischen den von Pluhow und Rohatyn nach Tar-
nopol führenden Bahnlinien und an der Rarajewka wurde
es lebhafter.

In den Karpathen gewannen wir die am 21. Septem¬
ber verlorene Kuppe Smotrec zurück. — Im Kirlibaba-Ab-
schnitt erlangten östereichisch-ungarische Truppen im An¬
griff Vorteile und nahmen 444 Mann gefangen.

Kriegsschauplatzin Siebenbürgen.
An der Ostfront erfolgreiche Kämpfe mit feindlichen

Nachhuten.
An den Grenzpäffen des Burzenlandes keine wesentliche

Beränderung. Beiderseits des Szurdukpaffes wurden rumä¬
nische Angriffe abgeschlagen. Bon dem vorgestern besetzten
Teil des Kammes ist der Gegner wieder vertrieben.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Mackensen:
Balkan - Kriegsschauplatz:

Keine Aenderung.
MazedonischeFront.

Starke feindliche Angriffe sind westlich der Bahn Mo-
nastir—Florina gescheitert. Angriffsversuche östlich der
Bahn wurden niedergehalten.

Andauernde Kämpfe im Cernabogen ohne Berändr-
rung der Lage.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Me WerrMW-mzarilche« Ägkrberiche.
WTB . Wien,  14 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von Hatseg (Hötzing) bemächtigte sich der Feind

eines Teiles des Grenzkammes . Ein nächtlicher Gegen¬
stoß warf ihn zurück. Um die Höhe wird noch gekämpft. —
Die Säuberung der südöstlichen und östlichen Grenzgebiete
Siebenbürgens macht rasche Fortschritte . Die Rumänen
wurden in zahlreichen Punkten über die Pässe zurückgewor¬
fen. Ueberall , namentlich im Györgyogebirge , heben un-
!ere Truppen ganze Abteilungen Versprengter der verschie¬
densten rumänischen Verbände auf.

In Wolhynien herrschte gestern sehr lebhafte Gefechts¬
tätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Da auch der gestrige Tag an der küstenländischenSchlacht-

stont ruhiger verlief , ist der achte große Ansturm der Ita¬
liener mit ' den Kämpfen des 11. Oktober als abgeschlagen
zu betrachten. — Mehr noch als in den letzten Schlachten
hatte der Feind diesmal seine Kräfte gegen den Südflügek
zusämmengeschoben. Zwischen dem Meere und den Höhen
östlich von Görz waren die dritte und Teile der zweiten
Armee mit insgesamt etwa sechzehn Infanteriedivisionen
mit einer sehr mächtigen Artillerie und zahlreichen Minen¬
werferbatterien angesetzt. Unsere todesmutigen Karstver¬
teidiger harrten durch eine Woche in dem schwersten Feuer
aus und trotzten sodann drei Tage den unaufhörlichen
Stürmen des an Zahl überlegenen Feindes , bis ihn seine
Verluste zwangen , den Angriff einznstellen.

Sßblstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts »»n Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An vielen Stellen der Front westlich von Luck rege Ge:

fechtstätigkeit.
Kriegsschauplatz Siebenbürgen.

Die Verfolgung an der Ostfront machte gute Fortschritte.
Auch an der Straße Csik-Szerda -Gpmes P̂atz hat der Geg¬
ner nachgegrben.

An den Grenzpäffen des Burzenlandes gewannen die
verbündeten Truppen Gelände. Die Rumänen büßten hier
292 Gefangene, darunter 8 Offiziere, sowie 6 Maschinen¬
gewehre ein.

Westlich des Bulkanpasses wurden feindliche Angriffe
im Gegenstoß abgeschlagen; an einer Stelle hat der Gegner
auf der Kammlinie Fuß gefaßt.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls von Mackensen.

Keine besonderen Ereigniffe.
Mazedonische Front.

Im Cerna-Bogen scheiterten die erneuten, auch nachts
fortgesetzten serbischen Angriffe. Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeifter: L u d e n do r f s.

AT « . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
15. Oktober, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz Rupprecht

Starker Artilleriekampsbeiderseits der Somme , der sich
über die Ancre noch Norden ausdehnte und zwischen Cour-
celette und Ranourt, sowie an der Front Barleux —Ablau¬
court größte Heftigkeit erreichte.

Englische Angriffe führten nördlich von Thiepval zum
Handgemengein unseren Linien. An einer Stelle setzte sich
der Feind fest; sonst ist er überall mit schweren Verlusten
zurückgeworsen.

In der Gegend von Les Boess wurde der Gegner abge¬
wiesen. — Die Franzosen griffen zwischen Barle «; u. Ab-
laincourt an; sie haben im Dorf und in der Zuckerfabrik
Genermont Fuß gefaßt, im übrigen wurden sie zurückgc-
schlagen. Der Südteil von Ablaincourt ist in unserem Besitz

Front des deutschen Kronprinzen.
Zeitweise starkes Artillerieseuer östlich der Maas.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front westlich von Luck hielt die gesteigerte Ge-

sechtstätigkeit an. Starkes Artillerieseuer, das sich etwa
auf die Front von Siniawka (am Stochod) bis östlich von
Gorochow erstreckte, leitete russische Angriffe ein, die gestern
auf das Waldgelände südlich von Zarturcq und die Gegend
von Bubnow beschränkt blieben und abgeschlagen wurden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
v. H ö f e r , Feldmarschalkentnant.

WTB . Wien,  15 . Okt. Amtlich wird verlautöartr
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Hatszeg (Hötzing) haben unsere Truppen in
erbitterten Kämpfen den Grenzkamm in ganzer Ausdeh¬
nung behauptet . Südlich und östlich von Brasfo (Kronstadt)
trat gestern keine wesentliche Aenderung ein. Im östlichen
Grenzraum Siebenbürgens wurden nunmehr im Gyergyo-
Gebirge schmale Landstreifen vom Feinde gesäubert. Oest-
lich von Kirli -Baba gewannen unsere Truppen in überra¬
schendem Vorstoß Gelände und brachten 3 russische Offiziere
und 443 Mann sowie 1 Maschinengewehr ein. Deutsche
Bataillone nahmen die Höhe Smotrec wieder in Besitz.
Südöstlich des Panttyr -Sattels wurde ein rnffischer Vor¬
stoß abgeschlagen.

In Wolhynien neuerdings Anschwellen der russischen
Kampstätigkeit . Auf breiten Frontabschnitten lag den
ganzen Tag über schweres russisches Geschützfeuer. Stellen¬
weise brach auch Infanterie aus den feindlichen Gräben
vor , die aber nirgends bis an unsere Hindernisse zu gelan¬
gen vermochte.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb im Allgemeinen gering . Im

Görzischen griffen die Italiener herrte früh unsere Stellun¬
gen auf den Höhen östlich von Sober an . Dieser Vorstoß
brach teilweise schon in unserem Artillerieseuer zusammen.
Oestlich von Trient wurde ein feindlicher Farman im Luft- ;
kämpf abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Aus Albanien ist nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstaüS
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Ereigniffe zur See.
In der Nacht vom 12. auf den 13. belegte eines unserer

Soeflugzeuggeschwader neuerdings die militärischen Ob¬
jekte von Monsalcone und San Canziano erfolgreich mik
Bomben . Am 13. abends griffen unsere Seeflugzeuge die
Adriawerke in Monsalcone an und erzielten viele Treffer.
Feindliche Flieger warfen über dem alten Hafen von Triest
und nächst Miramar Bomben ab, ohne irgendwelchen Scha¬
den anzurichten . Sie wurden von unseren Seeflugzeugen
verfolgt . Hierbei wurde ein feindlicher Flieger durch Li-
nienschiffsleutnant Bnnfield zum Niedergehen im Sturz¬
slug hinter den feindlichen Linien gezwungen. Bei allen
Unternehmungen wurden unsere Flugzeuge erfolglos be¬
schoffen.

Flattenkomman »»

Der tlrkifdic Krieplmicht.
WTB . Konstantinopel,  14 . Okt. Heeresbrricht

vom 13. 10. An der Fellahie -Front wurden Schüße ge-



wechselt . Zwei feindliche Flieger warfen Bomben aus die
Stämme , die in der Umgegend von Hai und südwestlich
der Stellungen von Fellahie in Lagern untergebracht sind,
und töteten acht Männer und Frauen . In Persien schlu¬
gen wir ein feindliches Kavallerie -Regiment zwischen Sa-
kiz und Savuejiblak zurück.

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel Scharmützel,
in deren Verlauf wir Beute machten . Auf dem linken Flü¬
gel schlugen wir feindliche Kräfte zurück, die sich unseren
Stellungen nachts zu nähern versuchten . Sonst nur zeit¬
weiliger Artilleriekamps . An den übrigen Fronten kein Er¬
eignis von Bedeutung.

WTB . K o n st a n t i n o p e l, 15 . Okt . Kaukasusfront:
Auf dem rechten Flügel Artilleriefeuer , auf dem linken
Flügel Scharmützel zu unseren Gunsten.

Auf den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.
Front in Galizien : Unsere Truppen unternahmen in

der Nacht zum 12 . Oktober Ueberfälle auf verschiedene Teile
der feindlichen Front . Wir erbeuteten eine Menge Waf¬
fen und zerstörten feindliche Gräben.

Der»«lyrische Srik,'bericht.
WTB . Sofia,  14 . Okt . Mazedonische Front : Keine

Peränderung in der Lage . Zwischen dem Prespasee und
dem Cerna lebhafte Artillerietätigkeit . An der Front des
Cernabogens das übliche Artilleriefeuer . Mehrere feind¬
liche schwache Angriffe wurden abgeschlagen . In der Nacht
zum 14 . Oktober unternahmen die Serben mit bedeutenden
Kräften einen Angriff nördlich des Dorfes Slevitza . Sie
wurden aber mit blutigenBerlusten für sie zurückgeschlagen.
Im Moglenicatale schwache Artillerietätigkeit . Wir wie-
sen einen Angriff auf die Höhen Bakovo leicht zurück . Bei¬
derseits des Wardars schwaches Artilleriefeuer . Am Fuße
der Belasica -Planina Ruhe . An der Strumafront Gefechte
zwischen Aufllärungsabteilungen . Stellenweise schwaches
Arttlleriefeuer . An der Küste des Aegäischen Meeres leb¬
haftes Kreuzen . Die feindliche Flotte beschoß die Höhen
bei Orfano.

Rumänische Front : Keine Veränderung . Längs der
Donau Ruhe . In der Dobrudscha östlich der Eisenbahn
Dobrir -Medjidia schwaches Artilleriefeuer . — An der Küste
des Schwarzen Meeres Ruhe.
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Der Kaiser und die neutralen Attachees.
WTB . Berlin,  13 . Okt . Amtlich . Seine Majestät

der Kaiser empfing heute im Großen Hauptquartier bei
ihrer Durchreise die Militärattachees der neutralen Staa¬
ten , die nach längerem Aufenthalte im Kampfgebiete des
Oberbefehlshabers Ost sich auf den Kriegsschauplatz gegen
Rumänien begeben.

Unsere feste Mauer an der Somme.
Berlin,  14 . Okt . Bon der französischen Front mel¬

den englische Kriegsberichterstatter , daß die Versteifiing der
deutschen Linien rasche Fortschritte mache . Der englische
Vorstoß komme nicht mehr vom Fleck, weil die deutsche Ab¬
wehr durch Maschinengewehre außerordentlich gesteigert sei

Die politische Zensur.
Berlin,  13 . Okt . Laut Berliner Lok.-Anz . bereiten

mehrere Reichstagsfraktionen die Einbringung von An¬
trägen auf Beseitigung der politischen Zensur vor , darun¬
ter die nationalliberale Fraktion.

Aus Ostafrika.
London,  14 . Okt . (W .-T .) Die „Times " erfährt

aus Kapstadt , daß die Deutschen kurz vor der Besetzung von
Daressalam durch die Engländer alle Lokomotiven und an¬
deres rollendes Eiseubahnmaterial in den Hafen warfen,
wodurch das Ausladen der Schiffe verhindert u . die Trans-

" Portmittel der Zentraleisenbahn nach Tabora unbrauchbar
gemacht worden sind . Daressalam sollte natürlich als
hauptsächlichste Basis für die Operationen des Generals
Smuts dienen.

Russische Besorgnis wegen irnserer rumänischen Offensive.
ev ^ e m ' ? ' 14- Okt . Nach einer Meldung der Neuen
Frewn Presse aus Sofia steht eine Zusammenkunft des
Zaren mit dem König von Rumänien in Reni bevor , wohin

er Zar bereits abgereist ist . Auch rumänische Generale
werden an der Zusammenkunft teilnehmen . Anlaß ist die
>ww,enge Lage der Rumänen in Siebenbürgen und in der
Dobrudscha . In Rußland herrscht Aufregung über die
fcs & in  Siebenbürgen , und zwar wegen der Lage , de

"land selbst entstehen könnte . Maßnahmen werden

sas nnd̂Kien? "̂ angeblich auch die Befestigung Odes-
Nach Mitteilungen der „Diminiata " haben die Erkrau-

ngen in der rusiischen Dobrudscha -Arme eine große Aus-
oehnnng angenommen . Es herrscht großer Mangel an
ein ? ^ neimitteln . Die Kranken , unter denen

w enb  große Zahl von Mund - und Zahnkran ' -m
1(T zumeist nach Südrußland gebracht.

^ukarester Meldungen hat König Ferdinand das
Kommando durchaus nicht freiwillig niedergelegt , son-

k. ” Pr ’ittau nach den andauernden Mißerfolgen
^ Cn  kuppen von den Vertretern des Vierver-

gezwungen . Diese Demütigung hat auf den König
crfrhat 0/ ^ " hbwirkt , der sich daraufhin von allen Staats-
g schäften nahezu gänzlich zurückgezogen hat.

** fber ben  Thron verlieren als die Politik ändern.
wi ^ . ; § ° " don,  13 . Okt . Dem „Dailly Telegravh"
nifr* 1? 1' " " gemeldet , daß eine diplomatische Persön-
ifiTl ' ii 0”1 ,’ 9 Audienz empfangen worden sei und
yn beschworen habe , seine Politik zu ändern . Der König

yave darauf geantwortet , er wolle lieber den Thron verlie-
, als Griechenland in Gefahr bringen . Er sei davon

daß Rumänien in kurzer Zeit ' nicht mehr bestehen
rde . Wenn Griechenland sich am Kriege beteiligte , wür¬

den nach der Eroberung Rumäniens die deutschen Streit¬
kräfte nach Griechenland geschickt werden , und dieses ivürde
das Los Serbiens und Rumäniens teilen.

Für Rumänien bestimmtes Munitionsfchiff versenkt.
E h r i ft i a n i a , 14 . Okt . Gestern nacht wurde der

für Rumänien bestimmte Munitionsdampfer „Bistritza"
(3688 Brutto -Registertonnen ) unterwegs von Brest nach
Archangelsk von einem deutschen Tauchboot versenkt , das
die Mannschaft bis nach Syltefjörd brachte , wo sie an Bord
eines rusiischen Seglers gesetzt wurden , der sie nach Bardoe
brachte . Man berichtet , Ladung und Schiff seien für 25
Millionen Kronen versichert gewesen.

Rumänien und die „Sondersrjedensfrage ".
Wien,  16 . Okt . Das „Neue Wiener Journal " berich¬

tet : Nach Amsterdamer Meldungen aus London wird sich
der nächste rumänische Kronrat mit der vom Vierverband
gestellten Forderung nach dem Beitritt Rumäniens zur
Londoner Erklärung über den Sonderfrieden beschäftigen.

Die rumänischen Verluste.
B u d a p e st , 14 . Okt . Aus Sofia wird gemeldet : Wie

die „Cambana " meldet , hat Rumänien bis zum 4 . Oktober
an Toten und Verwundeten einen Verlust von mehr als
130 000 Mann zu verzeichnen . In diesen Ziffern sind die
Verluste nicht einbegriffen , welche die Rumänien in solchen
Kämpfen erlitten haben , bei denen kleinere Einheiten als
ein Rgiment im Feuer standen . Bis zum 4 . Oktober haben
also die Rumänen mehr als ein Drittel ihrer Armee ver¬
loren , die bei Fogaras und später erlittenen Verluste nicht
einbegriffen.

Die Luftangriffe auf Konstanza und Bukarest.
Berlin,  14 . Okt . Zu den mehrfachen Angriffen von

Wasserflugzeugen auf Konstanza , wo russische Truppen¬
transporte festgestellt wurden , meldet der „Pester LGyd " ,
daß tagelange Brände durch die Explosionen großer Perro-
leumraffinerien verursacht wurden . Wie weiter genicldet
wird , entfalten Luftschiffe , Flugzeuge und Wasserflugzeuge
außerordentlich lebhafte Tätigkeit , um die Festungswerke
von Bukarest zu zerstören.

19 Dampfer an Amerikas Küste versenkt.
Berlin,  14 . Okt . Aus Zürich wird gemeldet : Au

hervorragender Stelle veröffentlicht der „Corriere " die
Nachricht , daß an der amerikanischen Küste bis jetzt 19
große Dampfer versenkt worden seien . Die Tatsache ruft
nach dem „Corriere " in Ententekreisen große Aufregung
hervor.

Neues Ultimatum an Griechenland.
WTB . Bern,  13 . Okt . Ein Mitarbeiter vom Cor¬

riere della Sera in Athen drahtet : Man spricht bereits hart¬
näckig von einer zweiten Note des französischen Admirals
Fournet , in der wahrscheinlich die Zurücknahme der grie¬
chischen Truppen westlich von Costario sowie anderer Si¬
cherheitsmaßnahmen verlangt werden . Eine Bestätigung
der Nachricht steht vorerst noch aus . Die Gesandten der
Mittelmächte und der neutralen Staaten haben dem Mini¬
sterpräsidenten und dem Minister des Aeußeren Besuche
abgestattet und die neue Regierung anerkannt . Die Ver¬
treter der Alliierten haben noch keine entsprechenden An¬
weisungen und sind deshalb der Regierung noch fern ge¬
blieben.

M Stadt mb Kreir.
Oberlahnstein , den 16 . Oktob

!- ! Vermißt — in russischer Gefangenschaft . Der
seit i . m 23 . August als vermißt gemeldete Infanterist Lud¬
wig Jentsch von hier befindet sich wie die „Hilfe für Kriegs¬
gefangene Deutsche in Wiesbaden " an seine Eltern meldet,
in russischer Gefangenschaft nnd zwar in Darmitza bei Kiew

: !: Gut besuchte Veranstaltungen.  Die
gestern Abend hier gebotenen Veranstaltungen , der Vor¬
trag des berühmten Sozialpolitikers Dr . Brauns aus M .-
Gladbach im „Deutschen Haus " , das Wohltätigkeitskonzert
im „Germaniasaal " sowie die Borstellung der Licht -Bühne
im Saale zur „Macksburg " , hatten alle so viele Besucher
aufzuweisen , daß sämtliche Säle bis zum letzten Platze be¬
setzt waren . Ueberall lohnte reicher Beifall die Veran¬
stalter.

) ( D a m p f s ch i f s a h r t . Die Köln -Düsseldorfer
Dampfschiffahrts -Gesellschast hat ihren Herbstfahrplan , der
ab 16 . Oktober bis auf weiteres bis zum Winterfahrplan
neu in Kraft treten sollte , schon jetzt dahin abgeändert , daß
wegen des schlechten Wetters nur noch eine einzige Tour
gefahren wird , nnd zwar fährt ein Güterschiff mit Per¬
sonenbeförderung . Dieses befährt die Strecke Mannheim-
Rotterdam . Es verläßt Mannheim um 5 Uhr 30 Min.
morgens , trifft 9 Uhr 15 Min . in Mainz ein , verläßt dieses
um 11 Uhr morgens , landet um ** Uhr anderen Tags mor¬
gens in Köln , Leystapel , und fährt ab 2 Uhr 15 Min . nach
Rotterdam . Bergwärts trifft das Schiff um 3 Uhr 30 Min.
nachmittags ein . Am anderen Morgen 6 Uhr wird die
Fahrt nach Mannheim angetreten . Der Verkehr mit Na¬
chenstationen wird ganz eingestellt . Die Boote „Hinden-
burg " , „Bismarck " , „Kronpriiizesiiii Cecilie " miö „Rhein¬
gold " haben den Winterhafen in Köln und Düsseldorf auf
gesucht. Für das Zwischendeckboot „Deutschland " der Düs¬
seldorfer Gesellschaft tritt „Parsifal " derselben Gesellschaft
in Dienst . Es fahren den Wort r über nur >-er Schiffe:
„Mvitke " , „Sto .'zeiisels " , „Parsifal " nnd .,Rlninstein " .

!! A b b a lt n ii g von O b st m fi kten.  Na -d n
oas Beschlaguahmeverlwt s,ir Taselapset und Zwetfchen
enfgehoben ist, werden Obstmärkte abgehalten , und zwar in
Oberlahnstein ain Dienster „ den 24 . Okt ; in Ems am Frei¬
tag , den 20 . Okt ., und am Freitag , de » 27 . Okt . au der
Wandelbahn : in Limburg am 17 . und 20 . Oktober und in
Hadamar am 17 . und 24 . Oktober . Die Märkte beginnen
vormittags um 8 Uhr . Auf den Märkten dürfen auch Ge¬
müse nnd Kartoffeln zum Verkauf gebracht werden.

Niederlahnstein , den 16 . Oktober.
(ch) Unfall aufdem Rhein.  Gestern Nachrnickag

waren mehrere Personen von hier nach Coblenz gefahren,
um einem Angehörigen , der auf einem Anhängeschiffe des
Schleppdampfers „Schürmann Nr . 7" beschäftigt ist, zu be¬
suchen, da sie wußten , daß um diese Zeit der Schleppzug
hier vorbeikam . Als der Nachen an das Schiff heranfahren
wollte , kam das Ueberfahrtschiff „ Rittersturz " dazwischen
und überrannte den Nachen ; dieser schlug um u. eine Frau
stürzte in den Rhein . Einem Manne aus dem Nachen ge¬
lang es unter vieler Mühe , die Frau vor dem Ertrinken
zu retten.

Braubach > den 16 . Oktober.
:,:  Sladtverordnetensitzung  vom 14. Oktober.

Unter Anwesenheit der Mitglieder Herren Brummenbaum,
Wieghardt , Gran , Friedrich , Meschede, Füllenbach , Gras,
Hermann , Schütz , Baus , Lind und Hagner , letzterer als Vor¬
steher sowie des Herrn K . Gran als Vertreter des Magist¬
rats verhandelte man nach der Verlesung des letzten Proto¬
kolls durch Herrn Sekretär Neuhaus über folgende Punkte:
1. Nochmalige Beratung betr Vertrag mit der Hülle über
Wald verkauf am Hilperstieler Wege . Es handelt sich um
Erhaltung eines Waldstreifens von mindestens 8 Meter,
der von der Hülle übernommen wird Das Kollegium
stimmt dem Magistratsbeschluß zu und behält sich vor . daß als
Aufsichtsperson der Landeswegemeister fungiert 2 . Aender-
ung des Hauungsplanes für den Stadtwald im Wirischafts-
jahre 19 17. Insgesamt sollen 3100 sm. oder 800 fm.
mehr als zuerst vorgesehen gehauen werden . Der Abänder¬
ung wurde zugestimmt . 3. Zeichnung auf die 5 Kriegs¬
anleihe . Die Stadl zeichnete aus verschiedenen kleineren
Fonds im Ganzen 1500 Mk . 4 . Etatsüberschreitung durch
Pachtgeld für Erweitemng des Schuttplatzes . Zum jähr¬
lichen Preise von 25 Mk. wurden von der Strombauver-
wallung für einen Schuttplatz weitere 100 ls. Meter an den
Weigerten gepachtet . 5. Verwendung von Kaufgeld für
Kriegswohlsahrtszwecke . 5000 Mk . Kaufgeld von der Hütte
kommen für diesen Zweck hier in Betrachl . Der Posten
fand Genehmigung . 6 . Mitteilungen . Bezüglich der
angeregten Kriegsnähschule in letzter Stadlrarsfitzung gab
der Magistratsvertreter nähere Auskunft . Wegen den da¬
mit verbundenen Schwierigkeiten und Kosten muß von dem
Plan abgesehen werden und zog der Ant agsteller seinen
Antrag zurück. — Weiter wurde vom Btdy . Wieghardt
einen Antrag über die Erhöhung der Hundesteuer gestellt
und dem Magistrat als Beschluß überwiesen , die Sätze auf
2S bzw. 30 Mk . festzu'etzen. — Ueber die Reichfleischkarle
und deren Handhabung im Allgemeinen erfolgte auf An¬
regung des Stdv . Füllenbach eine begrüßenswerte Aufklär¬
ung . — Auf Anregung des Stdv . Schütz wird den Büro-
Ichrlingen der Stadtverwaltung eine Zulage zuteil werden.
— Ueber die Kartoffeloersorgung folgten praktische Vor¬
schläge für die Unter » .Steilung . — Stdv . Baus beantragte
die Abgitterung der Einlaßtreppen zum Bach u. der großen
offenen Stelle am Hause Clos , da nur damit das Ein¬
werfen von Unrat in den Bach unterdrückt werden könne.
Der Antrag fand Billigung und gelangt an den Magistrat.
— Vor Eintritt in die geheim ; Sitzung kam noch ein
stattgefundener Briefwechsel mit der Kleinbahn und der
Hütte wegen einer zu errichtenden Böschungsmauer zur Ver¬
lesung . Schluß V*9 Uhr.

) ( Kartoffelernte.  Die Ernte dieses so wich¬
tigen Lebensmittels ist auch in unserer Gemarkung weniger
gut als sonst ausgefallen . Es müssen deshalb noch größere
Mengen besorgt .werden , um den Bedarf unserer Einwoh¬
ner zu decken. Unserer Stadt sind von Seiten des Kreises
die Gemeinden Bogel , Dachsenhausen , Ehr , Niedecbach-
heim , Oberbachheim , Ruppertshofen -, Winterwerb und
Weidenbach zugeteilt . Diejenigen Einwohner , die ihren
Bedarf von einem Kartoffelerzeuger aus einer der genann¬
ten Gemeinden decken wollen , haben sich irn Rathaussaale
einen Bezugsschein zu erwirken . Die Anlieferung der Kar¬
toffeln an die Verbraucher , die ihren Bedarf durch dieStndt
beziehen wollen , beginnt voraussichtlich kommende Woche.

: ! : F l ei s ch v e r te i l u n g . In unserer Ktadt gab
es am Samstag pro Kopf 160 Gramm Fleisch und kost te
das Pfund 2.20 M.  In Oberlahnstein gab es 180 Gramm
(das heißt inkl . 40 Gramm Wurst ) und kostete 2,40 Jf. .
Nastätten erhielt 150 Gramm , das Pfund zu 2,10 A.  Bad
Ems erhielt dagegen 200 Gramm Fleisch und 50 Gramm
Wurst und Limburg 200 Gramm und zahlte 2,40 jH.  Man,
sieht aus diesen Zahlen , daß trotz Reichsfleischkarte uatep
den Städten wesentliche Schwanküngen existieren und der
Preis nicht überall gleich ist, obwohl das Vieh doch einheit¬
lich bezahlt wird . Von anderer Seite wird behauptet , oas
Bieh würde von Landwirten als erstklaffig und zweitklassig
erworben u . beständen zwischen den Einkaufspreisen große
Unterschiede . In den Läden ist aber alles einklasfig.

§§ Entsprungen.  Gestern wurde einer aus dem
Kriegsgefangenenlager Wetzlar entsprungener Russe hier
gestellt und einen brachte man Nachmittags mit der Klein¬
bahn , der seinem Brotherrn untreu geworden war.

(§) Obstdiebstähle  zur Nachtzeit wurden hier in
vergangener Woche verschiedentlich ausgeführt . Zwei Ar-
anderen Falle hatten zwei bessersituierte Männer öfters
anderen Falle htten zwei besserfitiiierte Männer öfters
Streifzüge auf die Berghalden gemacht und Obst sackweise
heimgeschafft . Beim Verladen von Schüttelobst auf d m
Bahnhof wurden von Schulkindern Säcke aufgeschn'
um zu Obst zu kommen . Man ersieht , wozu die Rot d ieser
Zeit leider sührt.

* Frankfurta.  M ., 13 . Okt . Bei dem Verkauf von
60 Doppelzentnern Graupen non Vensheinr a. B . nach
Frankfurt a. M - schob sich der Häusermakler Jakob Gans
als Vermittler in das Geschäft und verdiente dabei im
Handumdrehen , 724 Mark . Die Strafkammer verurteilte
ihn dafür wegen Kriegswuchers zu 800 Mack Geldstrafe.
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* Köln , 14. Okt. Ein« teure Bekanntschaft. Ein

Händler von auswärts lernte hier drei angebliche Reisende
kennen- Man besuchte mehrere Wirtschaften und schließlich
«mr-de ein Geschäftchen in Lebensmitteln abgeschlossen. Als
der Händler infolge allzu reichen Alkoholgenuffes ein ge¬
schlafen war, brachte einer der Reisenden ihn zum Haupt-
tahnhof. Im Zuge mußte er die Entdeckung machen, daß
ihm die Brieftasche mit 2500 jH. gestohlen worden war.

* M e i n e r zh ag e n , 13. Okt. Karbidexplosion. Im
nahen Valbert ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall,
dem leider zwei Menschenleben zum Opfer fielen. Bei dem
Metzger Alte explodierte eine Karbidanlage, wobei derselbe
so schwer verletzt wurde, daß er kurze Zeit nachher starb.
Ebenfalls erlitt der Sohn des Fabrikanten Nölling so
schwere Verletzungen, daß auch desien Tod kurze Zeit nach¬
her eintrat.

* Posen,  14 . Okt. Der verhaftete Getreidegroß¬
händler Leopold Katzenellenbogenhat in einem Monat bei
seinen Getreideschiebungennach Leipzig eine Million Mk.
verdient. Die für seine Haftentlassung angebotene Bürg¬
schaft von 100 000 Mk. ist abgelehnt worden.

NelMntmAW u.
wird morgen Dienstag auf Nr 147 der Lebens-

V £. ] ££> y >ilelkarte verkauf!. Auf eine Person entfallen
100 Grammä Pfund 28 Pfg.
finfovflnrfovi werden auf Nr. 148 abgegeben. Auf
UUli . i llULm Kl c| ne  sp clfon  entfallen 25 Gramm.

Oberlahnstein, den 16. Oktober 1916.
__ Der Magistrat.

Sir Smilie»«teM«»ir»
str di« zweite Hälfte de» Monats Oktober werden am

Dienst « , , de« 17. d. Mt»
«n die Empfangsberechtigte» mit den Anfangsbuchstaben31—5t

und am Mittwoch, de» 18. d. Mts.
in jene mit den AnfangsbuchstabenL- Z und zwar jedesmal

v»r« itta,s von v —12 Uhr
im Rathaule Zimmer3 auigezahlt.

Oberlahnttein, der IS. Ott. 1916. Der Naoiftr»t.

3«r Beftrel-»»« »der die Srulultfe
»erden die Wemberzrbefitzer auf

Montag , de» 1«. d. Mts .» abends 6 Uhr»
in den Rathaussaal eingeladen.

Oberlahnstein, den 14 Oktober 1916
_ Die Palijri«rr» ait»i>«.

Ber der am Dienstag , den 17. d. Mts,  vorm.
8 Uhr, im Deutschen Haus statifindenden Musterung baden
außer dem Jahrgang 1898 alle dauernd untauglichen Land¬
sturm II. Aufgebots zu erscheinen, die in der Zeit vorn 8.
Eepiemder(nicht2 . Lug) 1870 bis Ende 1875 geboren find.

Over lohn stein, den 14. Oktober 1916.
_ Der Bürgermeister.

Der Eisenbahnübergang in der Verlängerung der
Eüdallee wird wegen Gleisunterhalmngsarbeiienvom 1,.
-n Mts . auf 14 Tage gesperrt.

Oberlahnstem, den 14. Oktober 1916.
Die Polizei»en»alt«UG.

Eine Geldbörse
ist als gefunden hier abgesieferl wdrden.

Oberlahnftetn,  den 16. Oktober 1916.
_ Die Polizei-Ber»»»ltu«,.

Für die Stadt, Gasanstalt wird
ei« Tnstallatenr

gesucht. Meldung bei dem Gasmeister.
~_ Stabt . Gasanstalt.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Herrn
Vorsitzenden der Einkommensteuer.Veranlagungs-Kommission
und die diesseitige vom 26. 9. 16 wird nochmals den
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von u unter 3000
Mark anheim gestellt, zur Herbeiführung einer richtigen Ver¬
anlagung und zur Vermeidung von Einsprüchen die Ab¬
züge an:
a) Schuldenzinsen, Schuldentilgungsbeiträgen, soweit sie

auf Grund rechtlicher Verpflichtung zur Tilgung eines
aus dem Gebäude oder Grundbesitz hastenden Schuld-
kopitals zu enlrichten sind;

t>) Lasten;
•J Kassenbeiträgen;
d) Lebensversicherungsprämien,

welche bei der Veranlagung zur Einkommensteuerfür das
Cteuerjahr 1917 berücksichtigt werden sollen, bis zum 20.
Oktober dieses Jahres auf dem Bürgermeisteramt Zim¬
mer Nr. 10 uuler Vorlage von Quittungen und dergleichen
anzumelden.

Ferner wird allen Steuerpflichtigen empfohlen, zur
Vermeidung von Doppelvrranlagungen und zur Herbeifüh¬
rung einer richtigen Verteilung der Gemeindesteuernanzu-
»eigen:

1 . ob und wo sie einen zweiten oder weiteren Wohnsitz
haben und an welchem Orte sie veranlagt zu werden
bünschen;

2 . ob und wo sie auswärts Grundbesitz haben oder ein
tzewecbe betreiben und welches Einkommen ihnen dar¬
aus im Jahre 1916 zugefloflen ist.
Niederlahnstein, den 10 Oktober 1916.

D« Bürgermeister.

Zm Vermehrung
der

6ch»emericht.
Keine Speisereste und Ge-
uiüseaWe inM Mülleimer!

Haushaltungen, oie 'bereit
inv ihrt Küchenabfälle un.
entgeltlich oder gegen eine ae
ringe Vergütung abzugeben,
werden um Abgabe ihrer Adresse
au die Geschäftsstelle gebeten.

Bei genügender Anmeldung
werden zur täglichen Abholung
Timer geliefert.

Den bereits bestandeaen Ab¬
nehmern wolle man die Ab-
älle auch fernerhin belasten.

JL
AF

Tmierei»
OderliWei».

e . » .
Jeden Mittwoch AbendBereimkeed
m Turnerheim „Deutsches j]
Haus". j

Auch die jüngeren Mitglie- -
der und Urlauber sind dazu;
eingeladen. Der Vorstand, j

Hwiebel
t Pfund 20 Pf,,

10 Pfund Mk . 1,80,
100 Pfund «k . 17 .—

empfieh ts
Wilh. Frymbgen
Wiem

werden Anzüge, Uebee-
zieher durch ch-m Reini¬
gen in der

Rrberei Bayer.
Oberlahnftetn , Kirchstr« pr 4.

Zimemam
für Werkstattarbeit sofort
gesucht I . WMH.

Baugeschäft, Niederlahnstein
Ia.

Speise Mel«
per Zentner 16 Mark»

gelbe Möhren7.50 Mk.»
mit Sack ab Boppard gegen
Nachnahme offeriert

Ioh . Räder.
Kopparb , Telefon 251.

Sauberes
HUebei,

welches zu Hause schlafen kann
sofort gesucht. Frau Direktor
HinrichS , B c oria-Brunnen
3mi §rme> md ei»

zum fm -toffclnu #-
ladru gefecht.

Früh« »ssrrstrahr 18-

Ein Schliiffel gefunden.
Abzuholen Kra « bachr»st». 7.

W-'i

Statt  jeder besonderen Anzeige.
Aus dem Felde erhalten wir die tieftrauernde Nachricht, daß

unser lieber hoffnungsvoller ältester Sohn, Bruder und Neffe

Mgust öullgerk,
ttntffz. d . R . im Rhein. Pionier -Bataillon,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
an der Somme gefallen ist.

Oberlahnstein» den 15. Oktoberl 916.

Dispacheur Friede . Bangert und Fra«
Gertrud geb Löhr»

Heuuy Bungert » z. Zt im Felde, Rußland.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Höst, absehen zu wollen.

To Des- -f Anzeige.
Allen Berwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefalle« hat, « eine liebe,
gute Frau, unsere treusorgende unvergeßliche Mutter, Schwester, Tante
und Schwägerin, Frau

ElWeth RMtstkk ad.®mj
Ehegattin von Kgl Lokomotivführer Heia ». Matzfeiler

am Sonntag, den 1b. Oktober, nachmittags 2V* Uhr im Bürgerhospital
zu Coblenz, nach kurzem schweren, mit g'ößler Geduld ertragenem
Leiden, versehen mit den Tröstungen der kaih. Kirche, im Alter von
beinahe 62 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

9tt tiesttmmden Hinterbliebenen:
Matzseller. Kgl Loilomotivfützrer. md Kinder

nebst Angehörigen.
Oberlahnstei « , Breslau, Donaueschingen, Osterspai und Mon¬

tabaur, den 16. Oktober 19!8.

D e Beerdigung stndet am Mittwoch , dem 18 Oktober,
Wachmittags 4 '/» Uhr , von Südallee 10 aus statt und wird dos
Traueramt Donnerstag Morgen Uhr abgehalten.

Keinen Tro pfe«
Wasser

läßt Dr. Genlner's Oel Wachs Lederpuh Nigrtn durch
das Leder des Schuhzeugs eindringen bei forllauf ndem
Gebr«uch. Eine hauchdünne, hochglänzende, durch Lasier
und Schnee unzerstörbare WaLsschichte bildet sich aus dem
Leder, welche das Eindringen des Wassers verhindert.
Nigrtn färbt nicht ab.

Sofortige Lieserong auch Dr. Genlner's Schu h-
seit Tranolin und Uuiversal-Tran -Lederfett.

Herrführerplakate.
Fabrikant: Gn»l Vrntnrr, chem Fabrik,

G-ppi«, »« , iWürttbg-). -

40- 50  tzkd-WmbM
für Baustelle MdhötchenfabM Troisdorf gesucht, hoher
öttmdenlohn und enentt freie Bahnfahrt. 3n melden bei

Bmzeftllschbst Me» m. h. H..
Godesbergm Rhein.

V eptpauensposfen.
Fleißiger redegewandter Mann oder Frau mit guten

Empfehlungen zum Besuch von Privat- und Handwerkerkund-
schaft und zum Einkassieren von Geldern zu baldigem Eintritt
gesucht. Bewerbe, der seinen Wohnsitz in Niederlahnstein,Ober»
lahnstein oder Braubach hat, wird bevorzugt. Angebote mit
Angaben über Alter und seitherige Tätigkeit sind eivzureichen
an W . Weber » Toblenz , Löhrstraße 56/58.

Lbstmartt
ank Sem Marktplatz in Oberlakvstein

m rreitsg, den 24. d. Ris.
von vormittagsS Uhr ab.

Oberlahnstein, den 16. Oktober 1916.
Der Obst- und Gortenban-Beretn:

Schütz , Bürgermeister.

Wichen
gesucht in kleinen herrschaftli¬
chen Haushal', das in gwer
Küche und Haushalt durchaus
perfekt ist. Hilfe vorhanden.
Hoher Lohn Zu erfragen in
der Geschäftsstelled Blattes.

Line Woknrnig,
|2 Himmer und Küche, zu ver¬
mieten FrLhmrssrrftraßr ÄL

Tüchtiges

HUdehw
für Küche und Hausarbeit,
ge.ten gwen Lohn für kleine
bessere Familie für sofort oder
15. Oktober gesucht.  Wasch¬
frau vorhanden. Gute Zeug
nisse Bedingnn. Angebote an

H. Hock , C-iblevz.
Beatnsstraße 56.

Gegen Rheuma
Hexenschuß, Kopf-. Hals -, Zahn - oder ähnliche

Schmerzen.

Lenuhen Sie.
wenn Ihnen daran liegt Linderung der

Schmerzen zu erziele»

nur Carmol.
Dieses vorzügliche Mittel empfiehlt sich selbst

Karmelitergetst

Carmol int mohl.
Flasch, » b » 75. » 00,

Doppel«. Pk 185.  3 .50.
Fordern Eie ansflrficfclidfi Lormvl.

e»ri»oWrit, RheMer«, »-
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